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Yezugopreis.*
Bei “Abholung in der Expedition vierteljährlich
60 Bf., in‘ Haus gebracht 25 Bf. mehr. Durch

.die *l‘oft bezogen 98 Vi. einfchließlich Beftellgeld.
I 

"44'ÎJFIÎFQÉ'ÎLB Ill ;QLÎÎ „‚
are zie Herhststîmmung. an an

Matt finkt des Summers Wonderftab
Wie Leben, bem bie Rraft entwichen -—
Die Welt liegt wie ein einiam (Grab,
Tas von oerweintem Gluck umfchlichen . . .

Und lichler wird es im (Hea’i't,
Wie fich bie Blatter purpurn färben!
Wie lang’ noch, unb der legte Nest
Crgriinter Saponheit liegt im Sterben!

Seban weht es lilhl von Norden her
Und Wanderobgel heimwàrts ziebeu —-.
Das Herz, wie geht es iebniiiwtichwer
Den Weg znri'tek zum Lenzerblitheu!

Gilt Weggenoffe, nicht auch bir
Das Lied nom Werden unb Vergehen?
Auch bu bift wie bie Blatter hier,
Die wellen unb im Wind verwehen —— —-— ——

Wilhelm Ludwig.

ÎÌÎ‘iÎ"andeckffl—Iemiidw Allgemeine‘.
(Nachdrud unterer Original-Berichte verboten).

Landed, ben 11. September 1917.

* Nach der am 1‘. September auSgegebeneu N1:. 139
der Stur.- unb Fremdenlii‘te von Bad Landed finb
bafelbft bis 7. Sept. eiugetroffeu rein. augemelbet:
nur: u. (Erholungßgäfte 567] Bart. mit 8252 Veri.
Nndere Fremde 1860 „ „ 2332,,

‚aufammen: 7531 Var!. mit 10584 s.ßerf.
-b. Das jtirthenfelt L‘aria @court und das ßt'rirchweitl-

felt am 9. September wurde in hiefiger Vfarrgemeinde feftlich
begangen. Nm Sounadend fanb um 9 Uhr norm. ein levitiertes
Hochamt ftatt, wöhreub welchem ber burch sJ.‘abentufiier verftartte
Kirchenchor bie Meffe in C non Nheinberger, op. 169 zur Auf:
fohrung brachte. Gradual Benedicta und Dffertorîum Beata es
waren Rompofitionen von M. Vrofig, das Tantum ergo eine
Bertonung uttfereö (Shorleiters V. Ford”. Die ll‘yeftnrebigt hielt
Herr Stadtpfarrer Heinze, desgleicheu führte berfelbe nach ber
VeSperandacht die Vrozeffiou zu der Dreifaltigkeitsftatue auf ben
Ning. 91m RirmeStage wurde eine Horakîche Miffa zu (Behör
gebracht. Die Feftpredigt hielt Herr Kaplan Felgenhauer.

graOttiche EinbredÌer waren in lehter Zeit wieder
eifrigam Werke An” in leerSdorf b. L. ftatteten fie mehreren
flßirtfchaften einen längeren Beîu” ab, bei bem ihnen verfchiebene
Leben‘mittel in bie Hdnde fieleu.91n einem Drte wurden fie
geftört unb verichwauben ohne bebeutenbe Beute. Die Diebe
mùffeu mit den Örtlichteiten genau oertraut gewefen fein. Fur

- ein Wiedertommen der ungebetenen (hafte finb florfichtämaßregeln
getroffen worben.

* Au" Grund des Q 50 des Vostgeienes ift unternt
28. 311111135. eine neue ”o‘nrdunng erlaffen

‘ worden. Nach den Bestimmungen biefer ißoftorbnung
hat ber Abiender felbft vor ber Einlieierung zur Voir
die nötigen Freimarken auf bie freiguntachenbeu *Brief-
fettbungett unb ‘Boftanweifungen zu kleben Tie Auf:
bewabrungéfrist für poftlagernbe Sendungen ift auf
l4 Tage verkiirzt worden. Auf sBoi‘tfenbungm, deren
Zuitellung burch Eilboten gewünicht wird, ift ber zu
unterftreichende Vermert „geirrt; Milleuna“ zu
iehen. Die Drtébrieitràger bürfen auf ihren Beftelluugen
Voftiendungen zur_ Nblieferung an bie Vostanstalt
nicht annehmen.

—— hbrht’ihnng ber &letture-akio“? Heber
bie znrzeit herrichenbe gleifchfnappheit äußert ficb das
ariegserna‘hrungSamt u. a. wie folgt: ,,Betanntlicb
find bie Vreiîe für Nindfteiicb bebeutenb herabgeieht
warben. Die Landwirte balten aus biefem Grande
mit dem Viel) etwas zuriick unb müffen erft dura)
geeignete Maßregeln zur Abgabe gezwungen werben.
Ein weiterer (Grund zar ,Zuritdhaltung liegt aber auch
ba1in, baß bie Negenîalle der le“ten Wocbrn die
Weiden in allen Teilen des Neiches stark oerbeffert
haben. Die Landwirte wollen deSbalb das Vieh gern
noch 2 bis 3 Rochen auf ben ergiebigen Weiden laffen,
damit das Viel) fehwerer, fchlachtreifer unb vollwertiger
wirb”. Die durch den Futtermangel bedingten Ab-
fehlachtungcn von Nindoieh und Schweinen im Spat-
herhft bürften einen großen umfang annehmen, io baß
Berhandlungen eingeleitet find, die Fleiicliration nom
1. Oktober ab zu erhöhen.

T Gite‘ Gold.
Ningen um Deutîeblands Exifteuz gewahren wir noch
immer auf der Straße unb in ben Lokalen UuSwflchie
meufchlicher Eitelkeit. Männer unb Frauen behdngen

Mitten in dem furchtbaren .   
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‚milfiile‘beiätilge. 3?”‘9““„°E„‚l9‘_72‚‚ „
fich mit Îchmereu goldeuen Retten unb tun io, als
wüßten fie nicht, dal", das Batarlnnd jedeé‘i ;Gra‘nm
(Gold braucht, wenn nicht unfere Wu‘hruni niricblecbtert
werden folI. Mit ber Ver-iiblec’rterung unferir Wàluuna
geht aber bie (Erhöhung vieler Warenpreiie @and in
band. Seher entziebt baher dem ’liuteria-nre, was es
notwenbig braucht, wenn nicht bie (biolbiachtn ben
bekannten Goldankauiîtrllin gegen Eriiattnng des vollen
Goldwertes zur Weriiigung gefiellt werten. Es tft
böchfte Zeit, tue jeder feine oaterlr’inbiime Bflicbt!
Far peri'oniicbe Eitelkeit 1a jetzt kein Nanni. Sagt
müffen alle Siräfte bis zum i‘òctffieu Dpftrmut anaeipannt
werden. Si” non @old zu trennen, fällt nidit fiiiwer,
benn Gold brauchen wir nicht zu “nie-rem Daiein.
Wobl aber braucht es das Vaterland. Darum fort
mit bem (Holdicbmuck und binietraaen, wo er
hingehört. zur Goldankauiftelie!

r. gltmeil‘errommer. Nn Baume“ und
Stràuchern hängt Îeit eiuigen Tagrn iiberall das feine,
weiße, feibige (Geipini't, due‘ del‘ ?Bolt-Sinuno teilweife
zart finnig „ziliarienfc’ibcn', teilweie beleibigenb grob
,,Nltweiberiommer” nennt Die llnhrinclnmgeu der
Wiîîenichaît haben ergeben, baß es 111b bei biefi-n
{sähen um baß Geipinit verfchiebener Spinuenarten,
namentlich ber firenze, Weber- und .Rrabbenipinne
handelt. Dieie Faden weideu vom icharfen ‚herbft:
winb loSgeri ffen unb hexumgew rbelt, b S fie an irgenb
einem Etrauche oder Baume hängen bleiben. Auch
um das (Heficbt des Minîeben leien lie kid) oit mit
zàber Zudrànglichkeit, und es in gerare kein angenehmes
Geiiibl, biefe bilnncn Yann, die M) "o fblecht int:
fernen laffen,
zu fühlen.

oc. Durch bie Cupe.
(Ein Stiictweu Zeitgeidiifbte in 3Berien).

Nach oerlogenen Nezepten, —- bie man löngft fchon
bei ihm tennt, —— gab .ide-rr Wiliou eine Antwort —-
auf des sBapfteß Dokument, -— eine Llntwort, wie
wohl jeder —— fie im Borans ichon geiehn, —- dem
es nicht nerfieclt geblieben, —- wie bie Time briiben
ftehn. —— Db aus c{Lreuudîchaft fiir ben iititeu ——
Wilion fo gehanbelt hat, — bieie Frage fteht entichäebeu
-- noch auf einem anbern Blatt, — benn noch beffer
als in London —— hat man briilnn tiitgefiböht, —
baß ber Zeitpunkt zum Verdienen -— richtig erft
gefommen fegt. ——— Wet‘ zum Schlufz in dieiein .Rrieae
— eiuft bie Dberhand irlaugt, —— 11't vermutlich eine
Frage, +— um bie Wilion kaum fih bangt. —— E i ner_
muß am Bode“ liegen, — unb für biefen einen dann
— tritt na” Wilions Necbnung kiinitig -— der 91 111erilauer
an. —— Alles waS dereinÎt zum Schlnffe —- die Be:
1iegte je verlor, —- fchwebt rein Tollm-menichcu brüben
—— als Glefthäft ber Zuknnft vor. — Db dcr Teiztiche,
ob ber Brite -— ein"tmals der Virlierer iei, -— icheint
für Wilion unb Si'onfmhn — heimlich ziemlid) einerlei;

'-‘- dem Verlierer noch das Siebte — zu einreihen,
was er hält, — bariu "tedt nach Wilions SJterhnung
-— Auéficbt auf (Heîcht'iit unb Grid, -— barutu tnuß
auf alle Falle —— weiter er zum Kriege treiben,
bamit feine giikunitSakt-.en ‑‑ bauernb auf ber Slide
bleiben, —- darum muiz er jetzt fich ltellen —— als ein
Gegner beutfcher Mathi, —‘ — aber wenn in bief1tu
Rriege — England eiuft aufmnnnntrndit, —— dann
wird ficher Woodrow Wiiion —- fich nicht eine Stunde
ichämen, —— England auch ben lehtrn Einflnfz —
lächelnb aus der Hand zu nehmen. älßaltenflhattcr.
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”unter i‘ eine der wirhtiglten Maffei: im
Yampfe nm “nre” (heißem!

Barn“: [rhräulre Yetneu perföulfrhen Yer-
ltraurh ein.

Gli”. Saß etwa 400 Morgen große Stadtgut
Gia“, Lindenhof, bi‘beriger "Define" Dberleutnant Franke,
ift durch Ranf itt ben mehr des Neichsiràflicb zu
berheriteinfchen Dhetinipcttorß B. Mandel aus (Strafen:
ort übergegangen.

great“.
Straße 1, erfchien am 6. ds. ein etwa 22 Jahre
alter, mittelgroßer, bartlofer Mann in Solbatenlleidnng,

auf ber Staftniuige ober deu Waugen

Bei einer Rntichersirau, Bunzlaner. 
 

gingeigmureia..
Die einfualtige Zeile 10 ‘Bf. non auswdrts 15 ‘Si-
Neklamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h a lu 11g e n
reip. Sahreßülhonnement entfvrechenber Nabatt.

I

 

 

,i ; m Nanna-23:’

der augab, er "ei im htiegßbeileibungßamt befchäftigt,
habe deu (Ehemann ber Frau auf ber Scheituiger Strake

- an etroffeu unb ihm ein ‘Baer Stube unb eine Hoie
verlauft, bie ber Mann nieid) an fich genommen habe.

" Dieier fchiife ihn her, baß er. fich ben außhebnngenen
sBreis baft'ir, 20 Mk., abhole.
Manu und zahlte die 20 Mi‘.

Die Frau glaubte bem
(Es ftellte ficb heraus,

. baß ber Soldat tatiachlich den .ttutfcher unterwegs
getroffen unb ihm (Hegenftc’inde zum .llauf angeboten
hat e, worauf ihn ber stutfcher fiir nachmittagß in feine
8111011141111 beftellt hatte.

Baltic”, Bez. *Bre-.Mau Die Stabtnerordnetem
fi“nni btfrhloß, die Veziige der lokalen sBreffe fiir bie
flietöffntlihuug dir amtlichen iliefauntmachungt-n in
‘Ilnbttraebt de‘r allgemeinen Teuernng uttt 25 Nrozent
zn erhöhen, und fie genehmigte auch GehaltSaufbefferungen
fowie Tenernugszulageu für die ftübtifchen Raffen:
unb *Bnreaugehilfeu. Berner wurde ras Grundgebalt
des Stadtiekretc’irs um 400 Mark jährlich erhöht.

Yunzl‘m. Tie sllufhehung ber Sahrtnättte wurde
vom sJliagiftrat beichloffen. Die Stadtverordneten-
SBeriammlung wird fich betnnäthft ntit biefer Angelegen:
heit zu beidn'iftigcn haben.

311111111110. Eine bunte Analeie non Rriegs:
gefangenen betont man bieier Tage in Natibor zu
fehen. foenlichtlich vom magebonifchen Rriegßfchauplah
t'af unter fitherer *lìewachung eine größere 52111511111
non Siriegbgefangenen ein. Da fah man Neger mit
kohlichwarz gllinzender Hand und breiten wulfiigen
i'ippin unb grell rotgeränberten Augen, Zulukaffern
mit glaltt'iutnpfen Naien, Senegalen, Inder unb andere
ixotiîche (Setuärhfe; aber auch einige weiße Bertreter
der :deere nnierer Feinde, die dott unten lämpfen,
ko“nte man iehen: Franzoien, Serben, Albaner nud
Lînilander; beionders viel Epak machten u. a. zwei
fchattifthe Damiani-er in ibren Weiberròdchen. Alle
biefe nuit-re „guten Freunde" froren jämmerlich, unb
mit wohluerftänblicher iinblicher Schadenireude liefen
bie wetterfet'ten Natiborer fileiuen barfuß unb bar:
häuptig neben ben fchwargen uno braunen (Heielleu
her, bie, obwohl in dicke wolleue Decker‘ gehüllt, nach
lllÖt‘lit'q tttit ben Söhnen flapperten.

Turnowilg. I“ dem benachbarten Naklo ift ein
au bin .tiallöien zur Vornahme von A“Sbefferungen
errrichttes Gerini zuìammengebrochen, als fich vier
Arbeiter darauf beianden. Einer vermocbte fidi noch
an der Omu.r ieftznhalten, währenb bie drei anderen
in die Tiefe ftiirzten. Einer blieb heil, einer wurde
fchwer verle,“t und der Maurer Nigoaek aus Tarnomin
erlut burch ahftiirgcnbe Trager einen Sdiàdelbru”, an
bem er fofort ve1ftarb.

Mie“. Ju dir Nacht zum ‘Donnerétag raubte in
hiefigec .Kirche ein Dieb mehrere ber größeren 311m:
pfeifen aus bem Drgelwerk. Er ließ fi” iiber Nacht
auf bem Drielchore einfchließen, gelangte bann mittelt
eines abgefchnitnneu Glockmrien‘ens ius .Rircheu‘ichiff
herab unb entfam früh 1111-.1efehen beim Deffinn der
.Kirche. ES ift zu beii’trcbtn, baß bieier Berbr’echer
auch aniere .t'tirdien heitniucht.

Yogutfdjiìlg. Dem (Henrik nerdorbeuer Flicbe
find 111 ber Niarkeika Stftuttg (Watie 11s und ffilrforge:
hanß) bis heute 16 ßöglinge zum Dpier gefallen. Die
Rodtfchwei'ter liegt fthwerlrant banieber

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. 1312261231.

Kataloge gratis.Frankoliefei“ng

W. ölhrirh 8; co., (ilatz
Giùnest1.18-]Sa,pa.rt 11.1.Etg,T

Grösstes und tilt. Pianoforte-Magazin dereGrafsclmft.
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Untere Ernährung 1917118.
Ser neue Gtaatßielretür des flriegserndhrungsanites

gab Vertreterii der Breiie über hie Unsiichten unierer
(Erndhrun im neuen Wirtichaitsiahr iolgenbe (Cr-
tti‘irnng a :

Im gegenwärtigen Zeiipnnkt iit ein genaner Lìber-
bliik fiber uniere Lage noch nicht möglich. Sie (Ernte
an lmirfichteri ift noch im Gange, und eZ iehlt vor-
erit ie notwendige Grundlage für hie Sehübung des
gefamten Ernteergebniiies. {immerhin berechtigen hie
bißherigen Nachrichten aus den meiiten Seilen des
tlleicheß zu der beitimmten Erwartung, das die Brot-
getreideveriorgung für da‘ ganze Jahr ge-
iich ert ift.

Sie Ausiichten für hie Rartoffelernte finh
nach allen vorliegenden Nachrichten beiriedigend und
werden, wenn nicht ganz außergewöhnliche Witternngz-
verhdltniiie eintreten follten, nicht weientlich mehr beein-
trdchtigt werden tbnnen.- Naif hen von der {Reichh-
lartoffelftelle getroffenen Borbereitnngen kann init
Sicherheit erwartet werden, haß hie Rarioffelberforgung
m dieiem Wirtichaitziahr erheblich beiier auBiàlltalB im
abgelauienen, unh haß uns fo fchmere Belaitnngéproben
eripart werden, wie fie in den lebten Monaten ertragen
werden mußten.

Schwieriger liegen die Verhàltniiie beim Futter-
getreide und beim Nauhiutter. Hier wird haß Ernie-
ergebnié hinter dem des Jahres 1915 noch etwas zu-
rtidbleiben, und es bedari der forgfültigen Ubwàgung,
nin dieBedfiriniiie des HeereB, der Landwirtichait, der
Indnitrie und der ftühtifchen Vierde gegeneinander an;-
zugleichen. (Ss ift felbftperftünhlich, haß neben her
Sediung des unabweiélichen Heereébedariè die Unirecht-
erhaltnng der iandwirtichaitlichen Brodnktion in eriter
Linie beriickiirhtigt werden muß. Dies bedingt, haß vor
allem die _anéreichende (Ernährung her landwirtichait-
lichen Zugtiere iicherzuitellen ift. Wenn, wie leider mit
Wahricheinlichkeit anzunehmen ift, bei (Erfüllung hiefer
Fordernng 'geni’igende Futtermengen für hie Mditung
non Schweinen und itir die (Erhaltung des Nindvieh-
beitanded m feiner fehigen the nicht verifigbar iind,
io muß rechtzeitig, d. h. noch bor Eintritt des WinterB,
an eine planmäßige Vermindernng des Ve-
itanheß an Schweinen und an Nindvieh
herangetreteii werden.

Saß ,wird naturgemäß feine Wirkung ani die
Fleiichberiorgung und auf hie Getoinnnng von Mitch
und Fett üußern. Beim Fleiich wtirde einer zeitweiien
Eihòhung der Stationen wieder eine Einichrdni’ung
folgen müffen. Sie Unirechterhaltnng der Veriorgung
nnt _Mitch und Butter wird im Winter beionders
t‘hwierig werden; fie behingt vor allem einen forg=
trittigen'Llquau der Sammelitellen zur (Siriaiiung der
Moltereiproduite in den Vrodnttionégebieten, woran die
Neichéiettitelle unablüffig arbeitet.

Sie ‚fBerforgung mit Sbft unh Gemfiie hat iich in
lehter Zeit gebeiiert. Sie LluBiichten itir Herbitgemiiie
find nicht überall gleichmäßig; teilmeiie haben Irocken-
hen unh maffenhafteß Unitreten non Schàdlingen die
Hoffniingen herabgemindert. Beiondere Sorgialt ift
darauf zu berwenden, haß hurch hie öffentliche Bewirt-
tchaftung unh hie hierhurch behingten Maknahmen
teme Bonate berderben. In dieier Nichtung geichieht alles er-
iorderliche, und eß finh bißher auch keineGetreideborràtege-
ichiidigt worden, wie manchenortß angenommen worden ift.

Sie PBelümpfung deB Schleichhandels
unh d eß Wnchers muß mit befonherem Nachdrnd
betrieben werden. ,Beide Anéwiichie finh geeignet, hie
Geiamtveriorgnng her Bevblkernng mit'Lebeanittelu
zu_geiàhrden, auch muß hie verbitternde Wirkung dieier
Mibbrdnche auf hie Vottéitimmung nnbediiigt vermieden
werden. ES wird deShalb die beiondere Vilicht aller
außführenhen Behbrden fein, ihnen überall mirlfam
entgegenzutreten.

Sie Geiamtlage kbnne dahin zuiammengeiaizt
werden, haß wir mit völliger Sicherheit erwarten hürfen,

 

 

auch hie Schwierigfeiten des vierten Rriegßfahreß zu
iiberwiiiden. Sabei hürfe in gleicher Weiie auf hie
Selbitbeichrankiing und Beionnenheii vertraut werden,
die das deutiche Volk in den ichwierigen VeriorgungB-
gelten her beihen lebten Jahre in io anerkeniienswerter
Weiie betätigt hatte, wie auf haß baterlänhifche Vflicht-
bemußtfein unh Verantwortlichteitégeiuhl der deutichen
Landwirte, das ihnen die Rrait gebe, tra“ aller durch
die flriegseriorderniiie bedingten Hemmungen raitloB
für hie Schaffung unieres tàglichen Braies iortzuarbeiten.

Derfrhiehene Rriegsnachrichten.
Der dentiche Vormarich.

Ser Verichteritatter der ,Saili) News‘ meldet auf:
Petersburg: Sie Nachhutgeiechte halten an. Die
Soldaten weigern iich nicht, den Veiehlen zii folgen,
aber fie fühlen hoch, obfchon fie her ichlimmiten Geiahr
entronnen finh, hie olgen des fiberialleé und das
flbergewicht her reinhlichen Llrtillerie
iortgeieht. Sie unficherheit bei her Beurteilnng des
WerteB der rniiiichen Sîrnbpen erichwert die ;Beaut-
wortnng der Frage, ob die Dperationeii im Bezirk bon
Niga iich noch weiter anSdehneii werden. Weiter

 

 

kbnneii iie allein haß Gebiet, wo Leben“mittelmangel_
herricht, nur bergrößern, henn im Juli wurde haß
Mehl auß jenen Bezirken nach Petersburg gebracht.
Sie Lage der Haupiitadt ift im übrigen, maß Nahrungs-
mittel anbelangt, ichon drohend.

1‘*

Nibot verlangt EliaizsLothringen.

Wie auö Vari; gemeldet wird, hat der iranzbiiiche
Miniiterpràiident Nibot anlüßlich des dritten Jahreé-
tageB her Marneichiacht eine große Nede gehalten, iii
her er erllärte, haß Frankreich unter allen
umftünhen auf hie Herantabe Eliaiz-
Lothringené beitehen müffe. (Sr umichrieb iodann
die weiteren Rriegéfordernngen Franfreichs dahiu, haß
man von Seutfchlanh keine Kriegsentichàdignng ver-
langen wtirde, aber auf einer Entichàdigung iiir die
bon den deutichen Truppen angerichteten Schaden be-
itehen müffe. Nachdem er dem dentichen Volte mit
hem wirtichaitlichen Bohtott nach dem Stiege - gehroht,
menu e“ feine Veriaiinng nicht auf demokratiicher
Grundlage anibaue, warnte er vor ieder Friedens-
agitation Frankreichs, die er als berfrüht bezeichnete.

*

Mittell‘are Wirkungen des “Boothiegeé.
Sie ‚Simeß’ melhen ans Kaito, haß hie äghpiifche

Negiernng die Einichrdnknng her Baum-
wollanbauilache nm ein Srittel her bißherigen
Fl‘che, unh zwar um runh 600 000 Fettané beichloiieu
habe. Saß ift eine her wirtichaitlichen {folgen deB
flrieges, iagen die ,Times‘mns her zwingenden Notwendig-
keit geboren, mehr Getreide für älghpten zii ichaffen.
Sie Maiznahme zeigt wieder einmal die Folgen des
u-Boottriegeé. Ju normalen 3eiten führte Aghpten
iiihrlich 100000 Millionen Rilogramm Weizen ein, aber
feht wird die (Einfuhr iortgeieht geringer, io haß hie
Lebensmittelveriorgung geiàhrdet ift.

*

Rriegémiidigkeit in Italien.
Sie innerpolitiiche Lage Italiens iii iortgeieht iehr

ernit. Nachdem nur itir Abhilfe der dringenditen
Lebenémittelndte geforgt umrhe, ift hie habon erwartete
politifche Entipannung nicht eingetreten, ha eben hie
llnruhen ihren tieiit'en Grund darin haben, haß alle
foenfibanftrengungen her Verbfmdeten auch hiefen
Sommer nicht zur Bernichtung des ieindlichen Wider-
ftanheß führten unh hem italieniichen Volte ein dritter
Rriegéwinter mit bièher nngekannten (Entbehrungen
heute al; iicher bevoriteht. Sie Varole der unau-
friehenen lautet henn auch: ReinenWinter mehr
Schfitzengrabent Siefe Parole hat, un-
verdiichtigen Zengniiien der mütenhen Skriegépreiie zu-

folge, ießt auch auf hem Lande iolche Werbekrait;;dak
täglich Hnuderte in da‘ Lager der iozialen Nentratiiter
abichwenken, die durch rechtzettige Vro agandatiitigfen
her Negiernng eine Stake des Staates m Striege hatte
bilhen müffen.

politil‘cbe Rundl’cbau.
Deutichlai‘d.

*Sie nüchite Sibnng be“ ,,6 ond eran;-
ichniies beim Neichskanzler" wird wahr-
icheiniich am 15. h. Mis. itattfinden. Ser Sonderaué-
lehuß hat belanntlich hie Uuigabe, an her Abiaiinng
der Antwort auf hie Friedensnote des Vapites mitzu-
wirken. Er beiteht ans iieben NeichBtagSabgeordneten
und iieben Bundcératèmiigliedern, hen Boriih führt
her Neichskanzler.

* In einer llnterrednng mit dem Schriitieiter des
‚Neuen Stuttgarter Tageblattez‘ erllürte Nei ch 5 -
fanzler Sr. Michaelié, haß hie vom Geiit des
Neichstagswahliechts beherrichte W ab lr e ch t ‚ö b o r-
lage zii Beginn der niirhiten Sagung des
preußifchen ßanhtagß eingebracht werden folle.
Hiniichtlich @link-Lothringené iei noch nicht
entichieden, ob eine Teilung des Neichéiandes oder die
Betwandlung in einen ielbiti'indigen Bundeéitaat bor-
genommen werden iolle. 311m Schiuiz niemte der
Ranzler, in nicht zu langer Zeit werde Seutfchlanh _ieine
Friedensbedingnngen wohl formulieren
kbnnen.

 

Diterreich-Ungarn.
*Die ungariiche Negieriing hat beichioiien,

alle Lluéliind er, die iich nicht aus Beruiégriinden
in Budapeit aufhalten, anizniordern, die ungariiche
Hauptitadt innerhalb 14 Sagen zii berlaiien. Ser
Beiebl wird mit her in BudaUeit herrichenden Wohnungs-
not begriinhet. Miniiterpriîiident Wekerle erkliirt dazu,
es ift ein Sirrtum, zii glauben, haß hiefe Berardnung
gegenüber hen biterreichiichen oder dentichen _Staatéz
bürgern oder im allgemeinen gegen Ungehbrige der
Berbnndeten eine Lluénahmeregel geichaffen habe. EB
handelte iich weientlich harum, gewiiien Miizbriiiichen
entgegenzntreten, Miizbriiuihen, die weber von Diterreirh
noch von Seutfchlanh gehulhet werden l'bnnten.

Pole“.
*Sie Beiprechnngen zwiichen dem deutichen

NeichSkanzler unh dem Graien Czernin
bei deiien iiingiter Unweienheit in ,Berlin haben iich
anch auf den weiteren Ansbau des _polmichen Staaté-
weiené im Verioig der Vroklamation pom 5. No-
bember 1916 eritredt. Zwiichen den_ beiden Staatjît-
münnern ift ein volles (Einveritdndnis über alle iii
Vetracht kommenden Punite erzielt worden. _E5
iteht deéhalb zu erwarten, haß lChon m .wenigen
Sagen eine beheutfame Rundgebung der beiden ber-
bünheten Monarrhen in der polniichen Veriaiinngsirage
erfolgen wird.

' Eng!
* Nach einer iehr lebhaiten Sebatte über

Handelspolitik nach dem Rriege wurde
auf hem Rongreß her englifchen Arbeiter eine Ent-
fchließung gegen hen Wirtichaitskrieg_ nach
Friedensichlniz mit 2339 000 gegen 278 000 Stimmen
angenommen. .

*Der Gewerfichaiiskongrek in Blackpool hat eme
Entichlieizung zur Veritaatlichu-ng der Ver-
mb gen angenommen. Sie AuBhebung der Vermbgen
müffe her Aushebnng heß nienichiichen Reben; voranB-_
gehen. Sie Striegßloften hürften nicht durch Un“nuhung
der weniger begüterten Bluffen gedectt werden. Der
Schahkanzler hat eine Ubordnnng unter Fnhrung _des
Varlamentèmitgliedes Shomaß empfangen, die ihm
hiefen Gedanken vortrug.

Italien.
* Ser Wap it hai in einer llnterrednng mit einem

katholiichen Diplomato“, die in engliicheu Bldttern nei:

and.

 

t . friede SBN-enim.
15] Roman von &Cunha-Mahler.

e e i r opi auf das Boliter. ,Baba — mein
lieber ?Baba — erit iehr begreife ich, was du gelitten
hair, fluiterte iie vor iich hm.

Sa war’B, al“ menu des Voters Hand iich ianit auf
ihren'flopf legte, wie iegnend.

Eine tiefe, friedliche {Ruhe zog in ihr Herz. Sie
erhob iich getrbftet unh fuchte ihr Lager auf.

10.
Friede kam mit Nuth am frühen Ubend in

. . . 7 . . an. _ ,Bon Berlin aus hatte iie an Volk-
mars die ,Zeit ihrer Linknnit depeichiert. Wie iie
erwartet hatte, war Georèrani dem .Bahnhoi und mit
‘in fein Brnder Heinz. itannt blidten hie beihen
"fangen Lente au haß hübfche, ichlanke Madchen in
Iranerkleidern, haß neben Lante Friede auf hem
”errori itand.

Strebe .ftellte hie drei iungen Menichen einanber
bor und die Brùder begrüßten ,Stante Fmdes Richie"

. mit mehr Qerglrchteit als ionit bei herartigen Gelegen-
heitenfibluh ii.

Heinz der gedes htibiche junge Frauengeiicht
:reizvoll iand un nirgends den „Samenmann“ ver-
lengnen koiinte, attachierte ii iofort an Ruth“ Seite,
nahm ihr Handtaiche und S irm ab, rief hen Geänd-
lrllger herbei unh ianb babei noch Zeit genug, uth
u erkliiren, haß fie eigentlich beibe Eouiin und Confine
E“. .. Friebe mare in gut feine Lante wie die

re und er erltürte {ich in aller Form für hen Better
‘om gniidigen Fr‘iniein.

Ruth ‘ah mit einem irenndlichen Làcheln in iein  

hübfcheß Geiicht und ichlug vor, man falle hie Ver-
wandtichaitsgrade erit fpüter feftftellen.

,Sie müffen doch erit heranèfinden, ob ich Ihnen
für eine (Soufine fhmpathifch genug bin, Herr non
Boltmar.” .

,J — dariiber bin ich mir ioiort klar geweien, mein
gnàdiges Frànleinst behauptete Heinz kfihn.

Georg ichritt neben Friede vor den beiden her.
,,Hait hu hir Fràuleiu von Steinbach als Haus-

genoiiin itir immer mitgebracht, Tante Friede, oder
will iie dich nur beinchen ‘3” fragte er Friedes etwas
blaffeß Geiicht teilnahmßboll betrachten .

„, a, Georg. Ruth wird bei mir bleiben - alß
mein liebe“ Riuh,“ fagte fie mit itarkem Geii‘thl.

_ „Saß freut mich für dich. (835 wird dir gut tun, fo
ein junges Brut nm dich zu haben.”

,Ich irene mich auch fehr, Georg. unh nicht wahr,
auf hieh unh Heinz kann ich rechnen? Saß arme
Smg hat mit grenzenloier Snnigkeit an ihrem Vater
gehangen unh ift hurch feinen Tod iehr niedergedri‘ickt.
hr müßt fie mir ein bißchen aufheitern.“
,Wir itellen uns gern zur Beriiignng, Tante Friede.

Sa wird hauptiàchlich Heinz einen wohltätigen Ein-
fluß anßüben. Wo er ift, da entfliehen Triibiinn und
Iranrigkeit.”

Friede iah von der Seite ldchelud in iein Geiicht.
‚33 laube, ?Ruth wird mehr GeiaIIen an deiner

Geielli art finden, ie ift ein klnger, tieiangelegter
Menich. unh wenn ch anch weiß, haß hu hich nicht
gem mit iungen Samen befchiifti ft — mir znliebe
wirit bu ichon eine Uanahme ma en.“

Er drtickte lüchelnh ihren Atm.
,Doppelt gern, mi! i dich endlich wieder lachen

iehe, Tante_ _
we der tre e Sonnenichein. Ich dachte ichon. du

riede. Wahr aitig —— das hat mir gefehlt' 
hütteft es verlernt. O in” --_nnii 'biit du ichon
wieder ernithait. Tante Friede, mir icheint, alß _ob hu
gnetnälufheiterung fo nötig hütteft wie dem funger
a
Friede iah ihn mit ihren klaren Augen _an.
„ ch meiß -- euch gegenüber uüht mir alle Ve‘

herrichung nichts, ihr fennt mich zu genau. Seßhalb
will ich dir gleich jetzt ein Bekenntniz ablegen, damit
ihr mich anch ieht berfteht - und nichhau fragen
braucht. Su fannit hieß Befenntnié auch hemen Elterii
mitteilen — unh hann wollen wir nie mehr davon
iprecheii. — iliuthß Vater war mein Verlobter, 'ehe er
meine Schweiter heiratete. Seinetwegen bin Ich un-
berheiratet geblieben — ,obwoShl ich ihn nicht wieder-
iah, ieit er der Gatte meiner chweiter'geworden mar.“

Georg führte ihre Hand ian ieine Lipben. _
,,Hab San! für hein Beztraueii. Su wirit durch

keine Fra e von und belüftigt werden.“ _
,,Velàgtigt? Was mir von euch kommi, kann nur

nie lüfti fern. Nur — alte Wundeniin‘o aufgebrochen
unh hiee vertragen fo wenig Berùhrnng wie neue.
Saß muß ftill berblnten." . _ *p

„I‘I‘nh heilen, Same Friebe - hoffentlich recht
a

Friede lächelte. _
„ ch hab’ ia meine Arbeit -— und haß Kind,

die Nnth. Mir iit ni t bange.“
Sie waren am ußgange des Bahnhoies ange-

kommen und wandten iich wartend nach den beiden
anderen um. über Ruth“ ernites_ Geiicht flog eben
wieder ein Làcheln, Heinz hatte es ihr entlockt. _

„Sa iiehft hu Stante Friede - Hein' ift ichon
bei der Arbeit; Ìraiilein von Steinbach ieht ichon
nicht mehr io tranrig ans wie znbor.”

Als fie dann alle vier in einem Wagen faßen,



btfentlicht wird, betont, bat; er über einige Forderungen
des Vierverhandeé fehr erttaunt fei, befonberß über hie
Fordernng der Rfrdgabe Eliak-Lothringens,
über hie Vildung eines neuen Valenza, über hie V‘ldung
eines neuen Stante“ ans verichiedeneu Seilen Diter-
reich-llngarné unh über hie nollttitnbige Riinmung
Velgiené mit SchadenBeriah. —— Der Diplomat fiigte
noch him“. dai; der Vapit von Miktrauen gegen_RuB-
land erfüllt fei. Sie drei Hauptbeweggrfinde, die der
Note des Vapites zugrunde liegen, tinh erftenß her
Wunich, auf dem Friedenstongrek vertreten _zu fein,
Zweitené die Veiorgnis, die dentichen flathol‘ken vor
en Ropf zu itoizen, unh hrittens hie Angit vor her

Vernichtung Diterreichs, der grdkten katholtichen Mathi.

Krìegsereignil‘l’e.
1. September. In Flaudern andauernder itarker
Feuerkampf. — Vei Verdun in einigen Abickmitten
lebhaftere Sütigleit der Artillerie. —— Am Rhein—
Marne-Ranal eriolgreiche‘ Unternehmen baheriicher
Sturmiruppen. —— An der Süna getteigerte Geiecht‘-
tütigleii. — Vei Maxineni bringen heuttcbe unh bul-
gariiche Sturmabteilungen von einem (Einbruch in die
rutfifchen Stellungen zahlreiche Gefangene zurfid: -—
An der mazedoniichen Front icheitern italiemiche,
terbifche unh franzdiiiche Ieilangriffe. — Am Jionzo
geringere Gefechtstàtigteit.

2. September. An der flanbritchen Front Vorteldz
gefechte, die für un; günttig verlaufen. — Ver
Allemant erleidet der Feind blutige Verlnite._
Rittmeiiter Freiherr v. Richthofen errrngt ‚feinen

. Luitiieg. — Ltings her Süna tteigert tnh die
Fenertàtigkeit. - _

3. September. Seutfche Sinitionen überlpbreiten
beiherteitö non ùxktill die Süna, und wettlnh her
Süna find untere Sruppen im Vor ehen. -7 Am
Rordoitrand der Waldrarpathen aufle enhe Seiechtß-
tütigleit. Im Kampffeld zwiichen Suiita- und Intra-
tal erhdht iich die Baht der ieit dem 28. Auguit'ge-
iangenen Ruffen und Rumiinen auf 20 Offiziere,

Mann. — Franzoien unh Serben erleiben in
Mazedonien neue hlutige Schlappen. _ _

4. September. In Flaudern heftige Rampftätigleit
her Artillerien. In der Champagne Abwehr
eine“ iranzdfifchen VoritoBeS an her Strafse Somme-
h—Souain. —- Vor Verdun ftarker Fenerkampi. --
liegerangriff auf Galai“, Diinkirchen und die Dit"

ktiite (Englanbß. — 19 feindliche Flieger und zwei
Feffelballone abgetchotten. — Rittmeifter Freiherr
v. Richthofen erringt feinen 61., Leutnant (biBher
Vizefeldwebel) Muller feinen 27. Butttieg. Riga
wird von der 8. Armee unter Fiihrung des General!,
1). Hutier genommen. untere Sibitionen ttehen vor
Sünamünhe. (Einige tautenh Rn en tinh gefangen,
mehr ai“ 150 Geichfihe und zu lloteß &riegégeritt
erbeutet. wiichen Sereth und Molbawa an-
dauernde lebha te Gefechtstàtigkeit. — Sei Muncelu
tcheitern ruftitch-rumanitche Angriffe verluitreich.

b. September. In :Flandern und vor Verdun be-
dentend getteigerter Fenerkampf. —— Starre Flieger-
tütigleit. Vombenwiirie auf Dover, Voulogne,
(Calais. 22 teinbliche Flugzeuge abgeichoffen.
Sünamünhe genommen; Îchwerite Witengeichithe
fallen in untere Hand. — Rordbftlich der Süna itt
bie Ditiee erreicht. Weiterer Rùdzug der Ruffen nach
Rordoften. _

6. September. Ju Flaudern brachen engliiche An-
griffe verluitreich und ergebnißloß zuiammen. —— Angriffe
der Franzoien beiberteitß her Straße Bahn—Soiftonß
unh nbrblich von Reims werden zurftckgeichlagen. —
untere Flieger greifen erfolgreich London, Southend
unh Margate an.- fiber dem Feitland werden
14 feindliche Flieger abgeichoffen. — Sie Ruffen
testen an her Süna ihren fluchtartigen Rùdzug tort
und räumen ihre Stellungen bis Friedrichftadt. Sie
(Beiangenenzahl und Seine betrügt bis ieht 120 Offi-

 

lief; Heinz gar keine triibe Stimmnng anirommen.
Ohne weitere“ . na m er Ruth gegenüber hie Re te
eines Better“ m nipruch unh verlangte von Frie e,
hat; tie _bieten Verwandtichaftsgrad ianktionierte. Sie
B‘mmte ihm auch vollrommen au unh io profitierte henn
auch Georg von teineß Vrubers Mihnheit.

,,Was 'dem einen reiht ift. ift dem andern billig.
Wenn Heinz fich erbreittet, tich als Fraulein von
Steinbachß Vetter aufzuipielen — warum toll ich dann
beicherden zurtiditehen. Ich bitte gleichfallß um Anfnahme
unter Ihre Vettern, niibigeß ürüulein,“ tagte er launig.

Ruth erteilte im lüchelnb die Erlaubnis. Sie
empfand banlbar da“ Veftreben der beiden Vrùder, tie
Infauhetteru. _

Mutter Sriebtch unh Lies empfingen am .Daus-
tore ihre .berr‘n. hie ihre Antunft angemeldet hatte.
{Für Ruth war bereits probitoritch ein Zimmer her-
gerichtet worhen.

Gleich in hen nächtten Sagen fuhr Friede mit
Ruth in die Stadt, um allerlei zu beforgen. Ruth
belam in ihr Zimmer eine reizende, duftige Ein-
nchtung, weiße Mòbel mit Rretonnei‘rberzfigen, to
eine echte Mc‘idchenzimmerauzflattung. ‚ _

„Su tolltt es hübtch und behagiich bei mir haben,
Ruth, damit du nicht eines Sageß wieder auf unh
bapon gehft. EB toll hir bei mir gefallen,“ tagte
Friede lüchelnb au dem jungen Mitdchen.

Ruth umfahteihre beihen Hdnde. ,
. „Su bitt to lieb unh gut zu mir. Ich weit; nicht,
me ich dir danken toll.‘

‚Saß will ich hir'tagen. Hub’ mich ein wenig
lieb, hann bin ich reich belohnt. Kind, ich war to
lange allein -- ich mut; ertt lernen, wie e“ ift, einen
leben Meuichen bei mir zu haben, her zu mir gehört.“

Von einer Arbeit für Ruth erwähnte Friede rein  

ziere, über 7500 Mann, 180 Geichùve und zwei-
hnndert Maichinengewehre.

(Inpolitil‘cber ‘Cagesbericbt.
Dreéden. Saß tüchtitche Miniiterium beß Inner“

hat eine neue Vetanntmachung über hie Sijartotfelherv
torgung erlatten. Sanach wird im Rönigreich Sachien
die Wochenration fiberall wahrend des Winter“ (vom
21. Oktober ab) auf 7 Vfund tettgeteht. 11m den
zentnerweiien (Einlauf zu ermöglichen, werden Landes-
tartoffeltarten anßgegeben mit drei Abichnnten, von
denen zwei auf je 1 Bentner lauten, wiihrend der Wert
des dritten Abichnittes eritipàter, vorausiichtlrch inbetten
gleichfallß auf minhettenß 1 Sentner fett eieht werden
toll. 8unärhtt wirh der (Einlauf von 2 entnern frei-
gegeben.

 

 

 

ziemlich erttaunt, al“ in her le ten Zeit httere Verwnen
erichienen, die große Voiten chmetterlinge uorwreten,
bis man des Ratielé Lòiung erfuhr. Sie Spetulation
hatte iîch iozuiagen auch heß Vrobntts de‘ Schmetter-
lingßfangeß bemttchtigt. Lente, die die Vihchologie der
Binder inttinitib begriffen, reitten in her gmgegenb
umher unh lauften hie getan enen Schmetterlinge auf.
Ein Gretchen Îoiort bezahlt it bem Jungen lieber als
zwei auf dem Rathans. um bietem genialen («Einfall
ein Ende zu machen, hat tich her Magiitrat veranlaBt
getehen, die Vrtimie für 100 Schmetterlinge auf
50 Viennige herahzuiehen.

Biegung. Im .Liegn. Sgbl.‘ ertrhien folgenhe An-
zeige: ,,(Sinzelne Verion tucht zwei Stîeilnehmer an
einem Hering (Lebenèmittelfarte 40).“ _Die niertwiirdige
Anzeige ertltirt fiel) to, hat; in ßiegnih zurzeit immer

| auf hrei Verionen ein {gering außgegeben wirb.
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Sittich pon Riga

é haben ii” untere
Operationen wie ve-
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.:o ././// ‑‑ bereits genommen.
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Mitnehen. Im baheriichen Ministerium de‘ Jnnern
itt betrhlotten worden: Eine Sperrung des Fremden-
berlehrß in Bayern für hen Winter 1917/18 wird nicht
erfolgen, deBgleichen werden feine EDiatsnahmen ge-
troffen, den Fremdenbertehr für hen Herbft 1917 zu
unterbinden. Lediglich der llnfug de‘ Hamiternz wird
au (Hintchriinkungen des Wintervertehré, toweit die
baheritchen Winterturorte in Vetracht kommen, führen.
Zu bieter MaBnahme tieht iich die baheriiche Regierung
auß zwei Grimden veranlakt: (EB iteht unlengbar fett,
bats die cFremden in Vahern da“ Gaitrecht mikbranchen
und nach wie vor in unoerantwortlicher Weiie hamttern,
b. h. unter doppelter und breifacher llberichreitung her
Hbchitpreiie Lebenémittel widerrechtlich an tich zu bringen
bemüht finb.

Wiesbaden. 11m dem fiberhandnehmen der
Rohlranpen entgegenzuarbeiten, hatte der Magiitrat die
Verfiigung ergehen laffen, bat; für 100 KohlweiB-
tchmetterlinge eine Mart gezahlt werden tolIte. Man
dachte tich, hat; zunàchit die Schuljugend hem Fange
obliegen mürhe. Saher war man auf dem Rathauie

Work. Seßhalb iprach das junge Madchen bald telbtt
hen Wunich aus, Friede zu helfen unh an hie @and
an gehen. Siete tah ihr .lürhelnb in“ Geiicht.

„Su meintt wohl. weil ich heiner Mutter erzahtte,
dai; e?, bei _mir viel Arbeit und wenig Vergnfigen gibt.
Daîz tagte ich nur, um Ellen abzuichreden. Ich wollte
ja dich haben. _Du brauchft es alto nicht to ernti nehmen.“

,,Aber mich verlangt iehr nach einer geregelten
Sütigleit, Zante Friede. Sie hatte ich zu baute auch
unh hie fehlt mir hier.“

ẃ Friede wuBte aus eigener Erfahrung, welch heil-
brtngenben @milita eine friiche Sütigleit auézufihen
imttanbe _itt. Sie ging beßhalb tofort auf Ruth?,
Wunich'em, und bald iah man die junge Same in
einem einfachen Kleid, mit großer Schi’irze neben Stante
Friede durch Scheunen unh Ställe, durch Kith(-
kammern und_ VorratSriinme tchreiten. Auch Mutter
Triebich profitierte non Ruthé Gegeuwart. Saß iunge
Stübchen halt beim Kochen, riihrte Rapffnchen ein und
bereitete lerfere Vuddings für Tante Friede.

Sei Inch mukte iich Friede gefallen laffen, pon
Ruth verwöhnt _und bedient zu werden. Jin Aniang
war ihr das bemahe unbehaglich. Aber tie gewöhnte
tirh balh in allen Singen haran, ein liebenolleß unh
auftnerlfameß Sörhterchen zu haben. (55 währte nicht
lange, io war das Satein her beihen Frauen to innig
verwachien, als wiiren tie immer beitammen geweten.

. Ruth ichrieb, wie tie veriprochen hatte, wöchentlich
einen ‚Brief nach .Dame. Aber tie berichtete nur
Aukerliches von ihrem Leben. Sie ichrieb, hat; eZ ihr
wohl gehe und, tie tirh in ihrer Sätigleit tehr behag-
lich fühle. ,

Ihre Mutter war gar nicht zuirieden mit Ruthé
Verirhteu und det“cie ihr immer wieder an, was tie
non ihr erwarte. Ellen jedoch war tehr znirieden mit  

 

Wien. Wie die Wiener ,Arbeiterzeitung‘ meldet,
hat Kaiier Karl nach Verwerfung der Richtigkeit‘be-
‘.chwerde Friedrich Adler; durch hen oberften Gerichtz-
hof hie Sobeättrate nachgefehen. Ser obertte Gerichté-
hof bernrteilte Friedrich Adler nunmehr zu 18 Jahren
[chweren Kerrer.

Kopenhagen. Nach einer Meldung der Veterè-
bnrger Telegraphen-Agentur meldet der ruiiiiche Ronin!
in Meiched (Veriien) eine heftige Eholera-Epidemie; in
drei Sagen tinh pon 236 (brlranlten 202 gettorben.

Chriftiania. @in norwegiiches Getreidemonopol
toll nach einer Meldung non ,Rationaltidende‘ bevor-
ftehen. Sie Regierung, der (Ernührungöminifter und
die Mehrheit dei‘: parlamentariichen Lebenmittelaué-
trhutteß hatten tich batür außgetprochen.

Stockholm. Sie Kartoffelernte itt, wie tchwebitchen
Zeitungen auB Veterèburg gemeldet wird, in den
meitten ruttitchen Goudernementé to tchlecht anögefallen,
hat; mit einem empfindlichen Kartoffelmangel gerechnet
werben muiz. Sie Regternng hat fich haher ueranlafst
gefehen, @òchftpreiie iestzuietzen. wr** **"*°"“‘**“*M-“ffl*

 

Ruth. Friede hatte biefer gleich zu Aniang ein reich-
licheS Satrhengelb außgetetat unh Ruth hatte tie offen
harum gebeten, Ellen die Hitlfte abgeben zu hürfen.

„Su'neraeihtt, hat; ich bieten Wunich auétpreche,
Sante Friede, aber heimlich will ich es nicht tun.”

Friede wollte ihr harauf das Satrhengelb erhöhen,
aber Ruth wehrte erichrocten ab.

„Sitte nicht, es itt gewih genug. Ich brauche fanm
hie Hitlite auf. llnd ich weite, hat; Ellen immer in
mitten ift. Sie fonnnt nie aus mit dem, was tie bon
Mama erhält. (53s freut mich, hat; ich ihr helfen kann.
Wenn hu mir das Taichengeld beßhalb erhöhtett, dann
kiime die Hilfe nicht von mir, tonbern von hir.“

Friede ttrirh lächelnh über ihr ©aar unh bachte,
wie recht ihr Vater mit dem gehabt hatte, waä er ihr
über Ruth geichrieben hatte.

,,Alio gut, Kind, ich erhöhe hein Safrhengelh nicht.
Aber wenn dn nicht gusfommit, mit-Bi du es mir tagen.“

t

Nach wie vor verbrachte Friede ihre Sonntage bei
Voltmars. Ruth war dann immer in ihrer Geiellîchaft.
Das iunge Màdchen war to herzlich von @errn und
Frau, non Voltmar aufgenommen worden, als‘s ware tie
wirtlich Friedes Tori ter. unh hie beihen Söhne
trumbften vergniigt auf ihre Vetternichaft.

Georg empiand e?, als eine Wohltat, einmal etwas
andere?, als geiellichaftliche Vhraien mit einer jungen
Same auszutauichen.

Vald waren tie to vertraut miteinander, hat; Georg
des Sonntags Ruth vorlas, was er im Verlaufe der
Woche an ‚feinem Werke getchaffen hatte. Wiihrcnd er
vorlaS, blictte er uweilen auf in Ruth; icböne erntte
Augen und wenn ti” dariunen ein ttiller Giai“, man,
hann war er aufrie en.
G‘ 1‘ .. ' Gorfletmno iaia“



 

ßucbörneteerei TEL Uenee &andeclz
editiere iEinfertignng aller îDeuclzÎacben für
"‘bebòeòen, Handel, (bewerbe wie îDeioatgeb’eauch
 

Îajt in jedee Familie gelejen wird

Injeeake alle‘: ’lari
finden weite und zweclemabige Beebeeitnng in der àlkejien äoieataeitnng,

dem „äanbecteer Stadiblatt” (amtliches ‘Dublikatîonsorgan), welches

 

 ‘Verlag Òee îEimtl. ?Rue- n. Feemòenlijte von îbaò @Sandeclz

jjnjeeate haben beÎlen éfieîolg!

 

Kartoffelverkauf.
Auf Adîchnitt gJit'. 4 dei* Knt‘toffelkurte werden bei den bieÎigen Gemiife:

handlern vom 12.—16. September lO Bfnnd FriilyKurtoffeln vembfolgt. '
Landeck, ben 11. September 19”.

Dec Verforgnngsansfchust.
‘Schwarzer. Slndennann.

 

Die Zfiöglidtfeit

liricgsnnlnhe zu ze“hnen
ohne daer ben Unfchaffungspreis fofort erlegen

zu mfiffen, gewährt in vorteilhafter IDeife die

Kriegsnnlcihe {benennen

Gothuer' Lehensverstdnruugslmnl '
auf Gegenfeitigfeit.

Dertreter: Ud.mBernharò.

Senfen “ted Sicheln
in größter Anéwahl,

——| jedeé Sti'tck unter Garantie. '—

. gIelzfleine, Yengelzeuge. \

Tone, Semen- und Wnfierleitnngse liebten,
:,gl‘umpen Hliljne-

Mersttflppumie, biinltmfigiiilen
cJ‘ngelîgeràie

empfiehlt

izCrllmr Steinmann,
Eiîenhandlung. Landed i. Schlef. Ning 25.

 
  

‘ . I'
_-

{Sine Billige cZeitung aus Berlin
1533353'i‘ifäirii?»Seitenmenü???feinen; für 70 er. nmnutli‘h

“I die „?Berliner Baorgen-Zeitung“
Kinder-Zeitung" und ,,Tàglicheé u‘iterbaltungsblatt"

Jedermann in ben Vrooinzfîàdten und auf dem Lande Îollte dieies oorzflgl. Bla“
neben feinem Lokalblatt lefen.

Hier abtrennen, dann ‘Wil—lle”und der ‘Bolt oder bem Brieitrù‘ger übergeben.

‘Boff- Beftellfehein.
Fil‘: nachdenannte Bezugézeìt beftellt

 

 

 

     

 

Herr -— Frau“

Exemplare Venennung der Zeitungen nÎm. I BezugSzeìt MÎÌÎÎWÈÎ ging?"

1 Berliner morgenZeitung ‘VBW“ 2 10 .. 42")
mit allen Gratiébeilagen Dflobequ1917 -" 70 -- l4“)

;D- n i t t n n g.
Dbige Mk. Vf. find heute richtig bezahlt.

1917. 

*) Udrefle elnffirelb
**) 31" nd” zu ‘able‘, wenn die Belluno von der Vol" abgeben wird.

.-

.
—

1
—
—
-

I

Bost-Annahme.

File die Nedaftion na” dem ißreßgeieß verantwortlich N.11rner in Landed, Drud und Verlag non A. urner in Landed,

   

 
 

l @QQOQBB

Frauen
una

Màòchen
sagt denen. die Goldschmuck

‚tragen, dass sie ihre
raterländiselte l‘flieltt

verletzen.

®®®0®®®

errang-geerntet
Der Verkauf des restlichen Nadelholz=Neifig findet in der Seit vom
Montag, den 10. bis 13. September Îtatt. Neflektanten

wollen Îich melden bei der

Forftnerwaltung der brrrlnuit Siunrnini a. d. Virle.
 

Ansìchtsk arten,
Iriefmarkenalbum,

Concept - Papieren,
_Durchschreibpapieren,

Itiketten,
I'arben und Federn,

Gemäldekarten,

{oho.

o, o?
“4/- c‘ho_

"- *040’‘994 L...— 
Jiiiliidifien fun «Mies

Roehkenntn. nicht nötig, Wliîche m bitte
bei. Dnuerft. Meldungen erbeten an

Fran Apolhefer Heininger,
Haus Freundschaft, Bad.

Bfeifentnbak-
reines Natnrprodnft, “nf denticher (Seite

 

gemachten, liefert in sISiicfcben 3,“ 50 g'
für 75 Bf., 100 g für l‚:')0 Mk., and)

in größeren Quantitäten.

Alfred Gottwald,
Landeck Schles., ,,SÉielemns”.

Su<e
ab 15. April oder l. Mai 1918 in
Bad Landeek eine kleine

Villa refp Logierhaus
nebît Garten und Ctallung pachtweiie
zu übernehmen, ipiiterer Siani nicht
nnSgeîchloffen.

Dfferten mit SBreieälngabe find an
richten an Gerichtsvollzieher a. D.
Paul Geisler in Kattowitz,
Grnnslrasse real. bis l. Dez. 1917.

llektographenbléittem,
Journal-Mappen

Knapp-Papieren,
Lösch-Papieren,

I‘usìkulìen für Klavier etc.
roten-Papieren,

' Oelblättern,
Pack- 11. Pergament—Papieren,

‑ Suche z. 1. od. 15. Ott. nach Thorn
ehrL tiicht. fauberes filteres

 

NORA HILLMANNÌ
Hohenzollernstrasse lll

‘aÙaIÌLÈI-b &bandi; 33““- Ewige: i“:

@uittungsformularem
Beìsszeugen,

Ieidenpapieren,
Trauerpost u. —Karten,

Unterhaltungsiektüre,
Violinsaiten,

Wegkarten,
Ieichenblocks.  

In Bad Landeck oder Um-
gebung wird eine

kl. Bill“ (Einînmìlienhuus)
mit 4-5 Zimmern ebentl. mit 1——2

Morgen Banland zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerte“ unter „Elntamlllenltaus“
an bie Exped. d. Stadlblatt erbeten.

Wok“:”ng
2—-3 Zimmer m. Siiicbe in Bad Landed
zu mieten gefucht. Offerte“ mit
*Breiöang. unt. S.10 a. d. Exp. d. AL

511 betrauten:
1 elektrischer Staubsauger,
(an jeder Lampe nnznbringen,
beftes Mittel gegen Motte-n)

1 galvane-faradische Schalttafel.

Dr. Roegner.

Verloren.
Brunner Spazierstock mit 3Sternen‘
an gekriimmter müde. Abzngeben in
der Badekanzlel.

(menu 1 Bellage.)*


